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Amtlicher Theil
<^3e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 14. Apr i l !. I - dcn H^f-

buchdalter und Vorsteher der Hofbuchhalcung in Münz-

und Bergwesen, Anton S c h u r z , in den Nudestand

zu verseyen, und die hierdlxch in Erledigung gekom-

mene Hofbnchhalle>sstelle dem Hofsccrelär der Ober-

sten Nechnungs - Coulrolobehölde, Iguaz K a i s e r ,

allergnädigst zu verleihen geruht.

Ferner geruhten Se. k. k. apostolische Majestät

mit derselben allerhöchsten Entschließung die bei der

gedachten Holbuchhaltnug erledigte Vice-Hofbuchlial-

terssteUe dem Nechmingsratbe daselbst, Joseph R i e g -

ler allergmidigst zu verleihen.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 13. d. M . das in der

Neusohler Diöcese erledigte Forau Archidiaconat dem

Baymoczer Vice.^lrchidiacon und Pfa>ier in Tuzina,

Franz T i l l e s c h , cillerguadigst zu reileihen gernhc.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmcn

mit dem Instizminist^r, zur D n , chsnhrnnss der Olga-

nisalion der politischen nnb Gtrichcobehorden in der

Woiwodschaft Serbien nnd dem Temeser Vanace,

für die gemischten Bezirksämter daselbst eruamu:

Zu Bezirkövvrstchern: Dle Vezilksrichter Johann

v. Paphüzy, den Landger ich ts > Veisiper Michael

Steful i tS, die Bezilkscommissäre Lazar von Andree-

wics, Stephan v. Szama und Theodor Ioannovics,

den VezirkSrlchter Georg GomboS, den Bezirksgerlchls-

leiter Joseph SismicS, den Negierungssecrelär Lan-

renz Holzer, den Kreiscommissär John»» Kersn,k,

den Vezirksrichtcr Ernst v. Kesthely, den Collegia!-

gerichtS-Vorsteher AthanaS Nacz v. KarünsebeS. den

D i s t r i c t - Obercomm>ssa>iatö ^ Secretcir D r . Theodor

MaudicS, den Bezirkscommissar Lazar D o i t S , den

Negierungüccmmisscir Paul Trif lmaz, den Negiernngs-

commiffariatö'Secretär Stephan S t o i n o w , die Pe-.

zirksrichter Georg Demeler, Ewecozar v. Nigy«öki

und Alexander V o l i l s , den Rathosccretar Friedlich

Kramer, den BezirkSrichter Phi l ipp Paecn, den Grund-

buchs-.Instrnctor Mathiao Presche!, den Vezi,törich-

ter Stephan VelicSkovicS und deu Bürgermeisser De-

Meter Szevics.

Zu AdjlU'cten -. Den Vezirköcommlssär Anastas

Iankovico, den Vezirkörichter Christoph Dan ie l , die

BezilkürichterS'Slrllverlreter In l iuS Kovachcö, F>a»z

Lang und Demeier Debeljaczky, die Veziikocommis-

süre Paul v. I ^ ^ s o .„ id Johann Iankooics, dic V e '

zilkögerichtSleiter Georg Sta i tS und Theodor P i o -

kopcsanyi, den Bezirkocommissär Änastas Z ,ka , den

Gerichtsadjmicten Jacob Stuchel), de„ Bezirköcom-.

missär NicolanS v. Vnchelich, den Vezirksgerichcsad-

juncten ^oreuz Ieruschek, die provisorischen Vezi'ks-

gerlchtüleiler Paul Stojanovlcs u»d ^llerander Dan-

ko, den VezirksgelichtS.Manipulationofnhrer Johann

Me lye r , die Vezilk^commissäre Johann Paulooic?

Johann MarinkovicS llnd Gabriel Chranio law, den

BezirkSrichters-SteUvertreter Alexander Nezey, die

Vezirkscommiss^re Stephan Nadomch, Paul Popo--

vicS und Joseph v. Demeterfy, den Auscnltanten

Anton Aparnik, den prov. Bezirkörichter u»d Com-

wissar Stephan Popouich, den Steuereinnehmer Leo-

pold Matnftevszki, die Bezirksgerichtsleiter Sretozar

Nicolajevics, Ancou Vauka ul,d Peter Mladeuovits,

den GerichtSadjuncten Michacl Snssch, den Bezirks-

adjnncten Johann Nistics, den Veznksrichterö-Stell-

vertrecer M i l oS Ioszics, den Gellchc'öadjmictcn Paul

Beseljak, den Bezilksrlchcers-Scellvertteler Theochar

^.'azaoni und den provisorischen GelichtSadjunclen Me»

chnd Niladenovits.

Der k. k. Minister des Innern hat für die rein

polltlschen Bezi'küamter in der Woiwodschaft Ser»

blen und dem Temeser Banale den Regicrungs-Com-

Missariatö-Secretar Cat l Scnlceti und die Bezirks-

connnissare Fliedrlch Jaks, Paul Henrich, Georg v.

Noo>k>5, Chllst. v. Kengjelocz m>d Georg 0. Emanuel

zu Vorsteht! n, dann die Beziikscommissare Joseph

v. Vel lan, Anton v. Holossy, Sanniel v. Nultkay,

Basil S to jan und Georg I racokowic; , endlich den

CooceptSadMctcn Ludwig Umfahrer zu Adjuncten

ernannt-

Der Minister für CullnS U"t» Unterricht hat

die provisorischen Lehrer an der k. k. Ober-Realschnle

anf dei Landstraße in Wien, Georg H ö g e l o b e r g e r

und Em>l H o r n i g , zn wirklichen Lehrern a» dieser

Anstalt eiüannt,

E r l a s ; der M i n i s t e r des I n n e r n u n d de r

J u s t i z v o m 14. A p r i l 1 « ! ; 4 .
womit bekannt gegeben w i rd , daß die Bezirksämter
für die serbische Wojwodschaft nnd daS Temeser Ba -

nat am 30. M a i 1«!,4 in Wirksamkeit treten.

I m Nachhange zur Verordnung vom l . Fe-

bruar Htt!l4, womit die Allerhöchst genehmigte poll«

tische und gerichtliche Organist rung der serbischen W o i -

wodschaft und des Temeser VanatS kundgemacht

wurde, wird znr allgemeinen Kenntniß gebiacht, dast

die »enen Bezirksämter daselbst am 30. M a i l. I .

in Wirksamkeit treten werden.

B a c h m. >,. K r a n si m. p.

V e r o r d n u n g der M i n i s t e r i e n d e r F i n a n -
zen u n d des H a n d e l s v o m 17. A p r i l 18I>4,
qiltiq für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen
Kronl^nd<-r. in Betreff des im Monate M a l 18!''4
del Eiitlichtnng der Zollgebühren z>l zahlenden Auf-

geldes.

Znr Ausgleichung des Papiergeld-Courses bei der

Elilrichtung der Zollgebühren im Grnude des Z. 17

der Vorerinnerung zum Zol l tar i fe, ist im Monate

M a i 18Ü4 für je Einhundert Guldeu ein Aufgeld

von fünf nnd dreißig Percent, aufzuzahlen.

B a l l m g a r t n e r iu. n.

Nichtamtlicher Theil.
Nachrichten vo,u südöstlichen und

nordwestlichen Kriegsschauplätze
W i e n , 18. Apr i l . D ie Nachrichten vom Kriegs-

schanplaye an der Donau reichen bis 14. Apri l , und

es ist auch beute kein entscheidendes Kriegsereignisi

zn melden. Die englisch.französische Schiffsdirision

hat sich mit dem in der Richtung von Vasardschik

aufgestellten türkischen HcwptcorpS in Verbindung ge-

seyt, um die Landoperacionen zur See zn unterstü-

tzen. Mnssapha Pascha hat in Folge dessen die Ve-.

sapung, welche in Kustendsche detachirt war, gänzlich

zurückgezogen, nachdem die dort aufgeworfen gewese-

nen Aerschanzungen durch die Türken zerstört wa-

ren. Zwei Tage blieb Kustendsche ohne Besamung,

am 10. sind einige Kosakenabtheilungen daselbst ein-,

gerückt. Gefechte sind auf diesem Punkte nicht vor»

gefallen.

j Uebereinstimmende uud verläßliche Belichte aus

O r s o w a vom 12. d. melden vom Kriegsschauplane

an der D o n a u , daß die Türken unter dem Schupe

der Festnngskanouen am 9. eine nächst Nicopoli ge-

legene Donauinsel in Vesil) genommen und mit Er-

baiinug eineS verschanzten Blückenkopfes begonnen

daben. Ans S la t ina nnd Nustschuk si»d auch Trup-

pen gegen die Donan znr Veistarkung des Postens

bei Is laS seit einigen Tagen in Marsch. Allgemein

glaubt man, daß Omer Pascha Nlcopoli zum Stüy«

pnnkce <einel künftigen Operationen gewühlt habe.

— El» Theil der vereinten englisch-französischen

Flotte ist mic linkischen Schif fen, die Ml l l car an

Bord hatte», am 6. bei Kustendsche eingetroffen,

und ist dieser Pnnkt von d«» T in ten nicht stark be,

seftl. Die bei Kustendsche postirce Schlffsdivisio»

cer vereiilten Flotte» hat nach einer dem Omer Pa-

scha zngekommenen ossiciellen Mi t the i lung die Ope-

rationen Mustavha Pascha's von der Meeresseite

aus zn unterssimen. Knstendsche wird aber nicht ver»

theidigt werden.

s Bericht? aus C z e r n o w i y vom I l i . melden,

daß in Fokschan am 12. «we große FenerSbrnust,

jedoch nur in dem walachischen Theile des S t a d ^

chenS, gewütbet habe, und daß auch mehrere Maga»

zi„e, sowie bei 13 Häuser, ein Nanb der Flammen,

oicle stark beschädigt wurden. Die von den Nüssen

augelegttn, außer der Stadt gelegene,, For ts und

D«vocS blieben von dem Brande verschont.

j Hente sind Berichte ans B e l g r a d hier. I n

Serbien ist rollständig, Niche. Russische Truppen

haben die serbische Gränze nicht überschritten. Zu-

weilen ereignet es sich, daß einzelne russische So lda :

len ohne Waff>n über die Gränze Serbiens kom-

men, nm in den nahe gelegenen Dörfern Pr ivatem,

känfe zu machen. Doch wurde in lepter Zeit auch

dieser Graxzverkehr von Seiten der russischen Trup»

pencommandamen strengstens untersagt. Die Mü-

stlnigen im Lande sind fcrtdauernd, größere Tr l lp-

penaofstellnngen au einer der Landesgränzen aber noch

nicht erfolgt.

> Berichte a»S C o p e n h a g e n den 13. bestäti«

gen auS vellaßlicher Quelle des am 1 1 . Apr i l er-

folgten ersten Zusammenstoßes eines englischen Kriegs-

schiffes mit einem russischen Kriegsschiffe. Die Schrau-

benfregatte „ Imper ious" stieß wahrend einer Neco»

gnoscirnngSfahtt in der Ostsee auf eine russlsch«

Fregatte, feuerte und velfolgte dieselbe bis gegen

Sweaborg, wohin zu entkommen eS der Fregatte

gelang.

> AuS l5 o p e n ha gen vom 14. wird gemeldet,

daß alle lussischen Hafen, auch jene des bothnischen

und finnischen Meerbusens in Blokadezustcmd er»

klärt sind.

> Von O r sow a wird berichtet, daß der wala«

chische Ort Wercserowa von der türkischen Festung

Nen Orsowa beschossen worden, weil sich daselbst Ko»

saken gezeigt haben sollen. Wercserowa liegt eine

kleine Viertelstunde von der österreichischen Gränze

entfernt.

I Die »ach den „Hamb. N . " milgechMe t , l „

graphische Depesche finden wir auch in der „ Indep.

B . " , und zwar in folgender Fassung: Der von S i r

Ch. Napier mi l einer kleine,, Flolteuabtheilung von
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6 Dampff>egatten in die Ostsee zur Erforschung je-
lies Meeres vorauSgeschictle Condreadmiral Plum-
ridge hat den Oberbefehlshaber der Flotte davon be-
nachrichtigt, daß 18 russ. Schiffe den Versuch ma>
cheli wollten, sich von Helsingfors nach Neval zu be-
geben. S i r Eh. Napier ertheilte sofort dem ganzen
Geschwader den Befehl, sich zum Angriffe dieser russ.
Floctenabtheilnng zu rüsten.

j Es circlllirt in K r a j o w a daS Gerücht, das;
sämmtliche noch dort vorfindige Kranken der russî
schen Armee, etwa 700 an der I a b l . baldigst nach
Plojest transportict werden, daß aber die Spitäler
für 2000 Betten eingerichtet in Vereitschaft ver°
bleiben.

l Schwedische Blätter berichten ans F i n n -
l a n d , das; am 23. März 46.000 Mann Nüsse»
in Gamla Kmleby und 14.000 in Nykarleby ange-
kommen waren. I n und bei Wasa stehen über
26.000 M a n n ; zahlreiche Kosake»abthellungen wer-
den dort »och erwartet. Der Preis der ersten Le-
bensbedürfnisse ist außerordentlich gestiegen.

T r i e f t , 19. Apri l . Dle „Triester Ztg." be-
richtet über den griechischen Anfstand:

Griechische Berichte ans E p l r u s melden: Das
christliche Lager bei Peca m der Ral> von Arta be-
festigt sich von Tag zn Tag. Ein Scharmül)el zw>»
schen Fonrageurs der Aufständischen und einer türki-
schen Trnppenabtdellung am 21 . März (2. Apl i l )
ging endlich in eine Schlacht über; denn da die Tür-
ken 2 Bataillone Regulärer mtt Geschüy und einige
Irreguläre auS der Festung Arta rücken ließen, so
zogen ihnen die HeUencn mit ungefähr 1000 Mann
unter D. Bopa r i , Karaiskaki, Themelis und Sca-
tvropulvö tntgegen. Der Kampf wurde bald lebhaft,
danerle bis znm vorgerückten Abende und endete mit
der Zurückyrängung der Türken nach der Festnng.
Dreißig derselben blieben todt a'.lf dem Kampfplaye.
Die Christen halten bloß 3 Todte und 8 Verwun-
dete. — Der Anführer Nocca wurde gegen Tznmerca
und Gocista entsendet, um die Tinten von dorc zn
vertreiben. — Zervas und LambroS ZicoS umzingel'
ten Ian ina und schnitten die Vevvmdung mit Vtto-
lia ab. Nassl'-Nica und Beicoo besepteu Lamari
und Camarina, und N . Boparis befand sich in Pa-
ramychia, wohin alle christlichen Familien auS de»
nahen, von den Albanesen in Brand gesteckten Dör-
fern sich flüchten konnten. Auch bei letzterem Orte
fand unter Cascari ein Gefecht mit 300 Albancsen
Sta t t , deren Muni t ion in die Hände der Sie-
ger fiel.

Nach Briefen ans V o » i l ) a vom 4. nnd C a r-
v a n s a r a vom l'. Apri l hätte General GrivaS die
Nichtnng gegen Meyovo, einen sehr wichtigen strate-
gischen Pnnkt am PindliS, eingeschlagen. Seine Vochnc,
unter Cocali, schlug bei Tria Chania eine Abthellnng
von 300 Albanesen völlig. Ein späteres Gefecht zwi-.
schen Gcioas selbst nnd einem Corps von 1000 Tür-
keu, welche gegen ihn von Ianina ans entsendet woi-
den waren, fiel eben so günstig für die Hellenen
aus, die hierauf als S'eger in Meyovo einzogen.

Auch in Thessalien macht denselben Belichten
zu Folge der Aufstand immer mehr Fortschritte. I „
den östlichen Gegenden fanden am 20. ( 1 . Apri l)
Gefechte zwischen 600 Anfständische» unter Grizano
und BaSdekiS und der Garnison von V o l o Stat t -
Die Hellenen drängten die 700 Türke» zmücr, und
wären, in ihrem Elfer vorrückend, beinahe in einen
Hmmhal t gerathen. Es gelang ihrem Muthe jedoch,
mit geringem Verluste ihre Verschanznngen wieder
zn gewinnen. — Das zweite Treffen nfolgte am
23. (4. Apri l ) bei Placanoo zwischen 2000 Hellenen
unter Papacostas, und einem türkischen Corps von 3
Bataillonen regulärer Truppen mit 2 Geschützen, 30
Mann Caoallene und ungefähr 600 Albanesen. Nach
einem hitzige» Gefechte war der Sieg der Christen
entschieden. Die Türken zogen sich in bester Ord-
nung nach Almyros zurück, ließen aber anf dem
Kampfplape 160 Todte. Der Verlust der Christen
ist ohue Belang.

L a i b a c h , 20. Apri l .
DaS HandlnngShauS Johann B a u m g a r tuer

A Comp. in Laibach bat zur Vertbeillmg an die
hilfsbedürftigsten Kaischler uud Inwohner im Berei-

che der Vezirkshauplmaunschaften Aieloberg, Gottschee,
Krainburg und Nadmannsdoif, 100 Mepen M a i s
gespendet, und die Versendung dieser Spende zu glei-
chen Theilen an jede der genannten Vezirköhanpt-
mcnmschaften auf eigene Kosten veranlaßt.

Diese großmüthige H ^ l u n g wni) mit dem Aus-
drucke deS wärmsten Dankes zur öffentlichen Kennt-
nis; gebracht.

C o v r e s p o u d e n z.
T r i e f t , 19. Apri l .

— ^ — Wenn ich alle Neuigkeiten schreiben
soUte, die uns heute der Lloyddampfer aus Constan-
t i u o p e l und ans G r i e c h e n l a n d brachte, so
würden schwerlich einige Vogcn genügen; da aber
nicht alle von besonderer Wichtigkeit sind, fasse ich
hier dle interessantesten zusammen. Aus Constantino-,
pel, 10 «April, elfahlt man, daß die vereinigten Flöt-
cen immer vor V a r n a , K a v a r n a und Va l t sch ' k
ankern. Die griechische Kanzlei wurde gesperrc, indem
man in Erfahrung brachte, daß sie Pässe für 20 —
30 P.rsonen ohne individuelle Benennung ausfer-
t igte, und mit diesen Pässen führte mehr als ein
Glleche Pelsonen m>t, welche nicht griechische Unter-
chanen waren, und sich velpstlchteten, in die Rechen
der Insurgenten im Eplrno zn trecen.. Eö wurde
ein< Commission ernannt, um die Sache zu uncersu-
chen, nnd in einigen güechischen Hänseru soU man
Waffen, Muni t ion, Fahnen und revolutionäre Corre-
spondenzen gefunden haben, aus wclchen man m Er-
fahrnng brachte, daß man für die nächsten griechi-
schen Oste> feienage e«ne Revolution anzuzetteln beab
stchligte. I n Folge dieser Entdeckungen wurden wic-
der dle Wachen verdoppelt- Starke Patrouillen durch«
streifen die l^cadt, Jedem, der nicht zum M i l i t a i
gehört, wurde, unter Androhung von St ra fen , das
Tragen der Waffen verboten. Niemand darf des
Nachts ohne Laterne anögehen. M a n beabsichtigt, >
mehrere Batail lons Stadtwachen zu orgauisiren, welche,
aus dienstunfähigen Offizieren und Soldaten gebildet j
irerden. S r . E. dem k- k. InteruunliuS ist eS ge-
lungen, 6 ot)er 6 llisiische Handelsleute unter seinem
Schlifte in Constantlnopel zu behalten, alle Übrige»
mußcen fort. Unlüngst langten 800 englische Schi,z-
zen (i i l1(x), 200 englische Ingenieure, und 4000
Franzosen in GaUipollS an. Diese Truppen beschäftig
gen sich jrpt mit dem Baue einer stark befestigten
Linie von V l a j a r , auf der Anhöhe am Saros'schen
Meerbusen bis znm Marmorameer. — M a n sagc
auch, daß mehrere Franzosen ui.d Engländer nach
Varna eingeschifft weideu, wohin noch 6000 Aegyp-
cier geschickt werden. Der Finanzminister snSpcndirle
die Zahlnngen, mil Ansl:abme von jenen, welche für
das M i l i t ä r und dic hohen Beamten bestimmt sind.
Ans Var>,a berichtet man vom 8. Apri l die gian-
samsten Thaten der dortigen Tartaren und Vaschl-
Vozuks (Flelwlll ige) , welche dle Bulgaren, ohne
Unterschied der Religion, «»würgen und morden. " )
Der Gonvernenr Omer Fais Pascha erhielt Befehl,
diese Unmenschen zn entwaffnen. Die Russen stehen
wirklich vor Sil istria und die Türken befürchten von
Tag zu Tag, die Ucbergabe jener Festung zn hören.
— Bliese ans V o l o vom 6. Apri l schildern weit»
länfig die leyten Er«ignisse in Thessalien.

600Insnrgenten waren am 1. Apri l vor Volo ei-
schienen; die Consnln nnd die Einwohner, ohne Unter-.
schied der Religion und Nationalität, fanden theils
im ö s t e r r e i c h i s c h e n Co » i s u l a t , theils auf der
ös te r re i ch i schen C o r vet t e C a r o I i n a i h r e n
Z u f l u c h t s o r t . Am 4. trafen aber aus A r m y-
l o S 4 türkische Fregatten mit Truppen in Volo ein.
ES bildece sich eill Corps von beiläufig 1000 Mann
unter Frrik Pascha, welcher sich mit den Insurgen-
ten durch mchicre Stunden in Volo selbst schlug.
Eine Kirche und 10 Häuser wurden verbrannt. 30
Insmgenlcn, welche aus einem brennenden Hause
siohen, wurden gefangen und allen die Köpfe abge-
hauen. Die christlichen Läden wurden von den Alba-
neseu geplündert, der französische Consul insultirt.
Die Insurgenten zogen sich ,,, die Gebirge zurück.
Von den Türken blieben 32 todt, 6 wurden von den

*) (Sin Correspondent dcr „Tricst. Ztg." sagt, daß die <mgc-
gcbcm' Zahl von hmlMwrdctm Christen — W.000 M c«-
schcn — wohl übertrieben seil» dürfte. Die Ned.

Insnrgenceu gefangen und 44 verwundet. Die Grie-
chen zählen 36 Todte und 3 Gefangene, die Zahl
der Verwundeten ist unbekannt. Nur dem osterreichi«
schen Consnl und dem österreichischen Schifföcomman-
mandanten, Herrn Ritter v. Pren (Schwiegersohn
Sr . E. des Herrn Baron Vrnck), hat man es zu
verdanken, daß nicht ein allgemeines Gemel)el statt-
fand. Aus Älhen reichen die Nachrichten bis zum
14. Apri l . Bei Negropontus hac ein französisches
Kriegsschiff am 12. d. M . eine griechische Goelette
angehalten, nntersncht und seiner Ladung beraubt.
Die Franzosen warfen das Pulver, die Gewehre,
Kugeln und anderes KriegSmateiiale, mit welchem
das Schiff beladen war, ins Meer. M a n spricht
von einer blniigen Schlacht in Meyovo, zwischen
4000 Türken ans Ianina und 3000 Insurgenten
unter Grivas. Die Insnrrection gewinnt immer mehr
an Ausdehnung, und ungeachtet aller Wachsamkeit der
Schiffe gehen v,ele Transport« nach EpiruS, um sich
der Revolte anzuschließen.

E> e it c r r e l ch.
' W i e n , 19. Apr i l . Nach Ankunft der Briefe

von C o n st a n t i no pe l v. 6. l. M . verbreitete sich
hier das Gerücht, der kaiseiliche Internnntius habe
die da anwesenden österreichischen Capicane aufgefoo
cert, mit ihren Schiffen Constantinopel binnen we<
nigen Tagen zu verlassen.

Dlcseo Gerücht ist unrichtig; wahrscheinlich dürfte
folgende Thalsache dasselbe veranlaßt haben: Die in
Constantinopel herrschende Theuerung der LebenSmit»
iel erregte cinigl' V^sorgniß, es konncen Capitäne,
deren Ladungen ans Getreide bestehen, genölhigce
weiden, einen Theil daselbst z» verkaufen, und ob<
gleich der k. k. Intcrnnntil lS östcrieichische Schiffe
gegen eine solche Zlimnthnna. zli beschüpen nicht er»
mangeln würde, empfahl derselbe dennoch den auf
der Durchreise oder wegen unmittelbaren Geschäften
anwesenden Capltänen nicht länger zn verweilen, als
ihre Geschäfte eS erfordern. (Oest. Cspz.)

W i e , , , 19. Apr i l . Hentc den 18. Apr,l Abends
halb acht Uhr hat die Vermälnng Ihrer kaiserlichen
Hoheit der dluchlanchtigsten Frau Erzherzogin E l i -
s a b e t h mit S r . k. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog
C a r l F e r d i n a n d im engen Familienkreise in der
k. k. Hofcapelle zum hl. Joseph stattgefunden. Se.
M . der Kaiser, das durchlauchtigste Vrantpaar und
üie höchsten Familienglieder verfügten sich znr be»
nannten Stnnte untcr Vor t r i t t und iüegleicuug des
Hofstaates vom Dienste durch die Appartements in
tüc Kirche, und wurden am Eingänge durch den Hrn .
Erjbischof an der Spil)e der Geistlichkeit empfangen.
Nach durch den Hrn. Erzbischof vollzogener ritualmü»
ßiger Tranllng war in den inneren Appartements die
Entgegennahme der Veglückwünschung durch das durch«
lanchtigste Vlaucpaar, nnd sodann bei Ihrer kaiser-
lichen Hoheit Frau Erzherzog,« Sophie ei» Hof-
Concert.

— Se. Ercell. der F M . Giaf N a d e y k y ist
am 17. d. Nachmittags in Wien eingetroffen, und
— vom Bahnhofe ans von S r . ErceU. dem Eisten
General-Adjittanceu S r . k. k. apostolischen Majestät
F M L . Grafen G r ü n u e begleitet — in der Stal l«
bnrg abgestiegen.

— Eincr Vekanntgebung des hochw. Hrn. Fürst»
erzbischofs von O I m ü l) zn Folge, werden heuer in
der Erzdiöcese in den Monaten M a i , J u n i , Sep»
tember und October Volksmlsslonen in deutscher nnd
mährischer Sprache abgehalten werden.

— Dem verstorbenen George Stephenson, un-
streitig dem genialsten Ingenieur unseres Jahrhun-
derts, wurde am 10. auf dem Londoner Bahnhof,
dcr nach Liverpool führt, eine marmorne Statue ge-
sept; 178 von semen Privatfreunden hatten zu die-
sem Zwecke jeder 14 L-, nno 3160 Arbeiter jeder
2 Sh . beigesteuert. Wenn einer seiner Zeitgenossen,
so war er es, der sich eine Statue in England ver-
dient hat- Stephenson stammte von blutarmen Ael»
teru und arbeitete in Kohlenschachten, um sem Leben
zu fristen. Schon damals offenbarte sich jeiu mecha»
nisches Genie; er reparirte in seinen Mnsestnnden Uh'
ren und construirte sich selbst eine Sicherheitslampe,
ganz ähnlich derjenigen, die Davy unsterblich gemacht
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hat, ohne sill) freilich über ihre erwiesene Zweckmä-
ßigkeit wissenschaftliche Rechenschaft geben zu kdn.
nen. Diesoil .rvohlenjungen verdankt die Welt dic
erste rohe Zeichnung einer Locomotive; er selbst hat
in spätern Jahren den Van von mehr denn 2600
Meilen Schienenweg in England geleitet und tau-
send Verbesserungen eingefühlt und angeregt, die in
der ganzen Welt in Anwendung sind. Er war der
Vater des jetzigen berühmtesten aller englischen I n -
genieure, Robert Stepheuson.

" Die päpstliche Regiernng hat die Vestimmuu-
geu des zweiten NachtragSvertrageS dcS deutsch«
österreichischen Telegraphenvereiues angenommen.

G r a z . Der „Kch. W fd . " berichtet: Am 3 l .
März «st hier ein Mann angekommen, den wir unbe-
kanncerweise oft schon mit unserer Bewunderung auf
den beschwerlichen Missionöreiseu in Nordamerika's
Wildnissen begleiteten. — F r i e d r i c h V a r a g a,
apostolischer Vikar von Ober - Michigan , Blschof von
Amyzonia m nul l . mt'. Hochderselbe hat am Passions-
Sonntage in der Domklrche hier gepredigt, und dann
zu M i t t ag bei nnserm hochw. Fürstbischof gespeist,
während mehrern andern hohen und niedern Geistli-
chen und vier Alumnen anch die Ehre zn Theil
wurde, zur Tafel gezogen zu werden. Die Beschwer-
den einer 23jahrlgen MisswnSthätigkeit scheinen auf
den mittelgroßen, fast kleinen Körperbau des hohen
Prälaten keine schwächende Wirkung hervorgebracht
zn haben, sondern spiegeln sich nur in der bei aller
Mi lde ernste Entschlossenheit ausdruckenden Physio-
gnomie ab, was eine eiserne Constitution voraussetzt,
wenn man bedenkt, daß Hochderselbe in den noch
unwirthbaren Mündern auf seinen Missionsreisen nicht
selten im Freien übernachten mnßce, indem er durch
abgehauene Cedernzwelge sich auf dem Schnee bettele
und darauf, mit Ausnahme der etwas empfindlichen
Kälte, nach eigenem Ausdrucke, recht gnt ruhte. Am
3. Apri l sind Se- bischosi. Gnaden „ach Wien ab«
gereist. Möge Hochdenselben Gottes Segen nud das
verdiente Wohlwollen und Gebet der Menschen ül'eiall
hi» begleiten. -—

V o z e n , 9. Apr i l . Vorgestern traf der scho»
seit längerer Zeic erwartete Hr. Ministerial!ach R i l
ter v. Negrel l i , von Verona kommend, hier ein.
und nahm gestern m Begleitung mehrerer Herren
Ingenieure das für d>e Tracirung der Eisenbahn und
die Erbauung des Bahnhofes bestimmte Terrain
nächst der Stadt in Augenschein. Wie wir hören,
dürfte eö nnn als ziemlich gewiß anzunehmen sein,
daß der Bahnhof in nächster Nähe der S tad t , im
sogenannten Boden, vom Frledhofe an bis zum Be
senbmdergnt« zn stehen komme» wild. Eben so schein,
bereits bestimm:, daß vom Bahnhof zwei Verbin-
dungswege mit der Stadt hergestellt weiden, wovon
der m>e hauptsächlich zum Transport der Waren be-
stimmt, nach den Niederlagen deS Haupczollamies,
der andere dagegen auf den Iohanuisplatz führe»
wird, in welchen er wahischeinlich an der Stelle des
s. g. Singhauses ausmündeu dürfte. Jedenfalls stehc
zn hoffen, daß die Anwesenheit deö Hrn. N. v. Ne-
grelli die baldige Inangriffnahme des Eisenbahnbanco
llcher gestellt habe. Dle Freude der Vevölkcrung übcr
ein für unsere Stadt jo hochwichtiges Ereigmß sprach
stch denn auch in einer gestern Abends vor der Woh-
nung des Hrn. R- v. ^fegrelli gebrachten Serenade
aus. Derselbe ist heule ftül) wieder uach Veroua zu-
rückgekehrt.

^ e u l < ch l .» „ d

Ztg." vernimm: hat der Magistrat der Haupl- unt
Residenzstadt de,chlossen. ftlr alle mittelst der Eisen-
bahn oder m ganzen Ladu»^,, „^celst Frachlfnhr^
Werkes hieher kommenden Äuostelilmgsgegenstaude
völlig« Befreiung vom städtischen Zolle eintreten zn
lassen.

I t a l i c n.
N o m , 11. Apri l . Obgleich die Sacra Consnlta

s^gen die zahlreichen Mitschuldigen an der Ermor-
dung des Ministers Rossi gerichtlich erkannt hat und
»oust gsgll, jhse llchtetlicheu Erkeuntüisse keine Appel-
lation stattfinde» ka»u. so hat doch der heilige Valer

auf Bi t ten der Verurthellten und dereu Vejchntzer
eine abermalige Vertheidigung jener durch Advocate»
vor einer eigens niedergesetzten Revisionskommission
zugelassen.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 12. Apr i l . Se. k. Hoheit der Herzog

von Cambridge wurl)e gestern, nachdem er dem Ka»-
ser seinen Besuch gemacht hatte, mit seiner Beglei-
tung zur Kaiserin geführt und derselben vom Gloß-
meister vorgestellt. Abends wurden die englischen Gäste
nebst Lord und Lady Cowley in Hof-Equipagen zum
Diner lu dle Tullelle» geholt. Später wohncen dti
Herzog uud Lord Raglau iu oer kaiserlichen Loge der
zwanzigsten Vorstellung von Meyerbeer's Oper: „Der
Stern im Norden" bei, beide ln Clvllklrideru. Heute
Nl'itlago 1 Uhr fand die angekündigte große Revue
unier dem Zuströmen von vielleicht 200.000 Neugie-
rigen auf dem Marsfelbe Sta t t , tie sich großeu,he»ls
>chou mehrere Stunden vorher eiugefnndel, haitcn.
Gegen Mi t tag langten die Truppen, aus etwa 18.000
Mann Infanterie und i>000 Mann Cavallene und
Artillerie bestehend, allmälig an und stellten sich auf.
Um 1 Uhr erschien der Kaiser zu Pferde, rechtS neben
sich den Herzog von Cambridge, links Lord Raglau
uud im Gefolge cic Ma>schalle Vai l lant und Sc>
Aruaud, eine Menge Generale und Adjutanten, so
wie die Begleiter der englischen Gäste. Nachdem er
die Fronten hlnuutergelltleu, während dessen er sich
häufig mit Letzteren unterhielt, nahm er vor der
Tribune Pla l ) , wo die Kaiserin uud «ine Menge
frauzösilcher und euglischer Damen saßen, uud nun
begann de: Vorbeimarsch der ungeheuren Truppeu,
masse iu compacten Divisiou^colonuen unter dem Be-
fehle des Generals Levasseur, der den angeblich durch
Unwohlsein zurückgehaltenen Malschall Magnan er»
spie. Um A Uhr war Alles zu Ende. Der Anfenc«
H Îc der britischen Gäste iu Paris wird dem Ver-
nehmen nach mehrere Tage danern, »voranf sie sich
nach Marseille begebe» und anf dem ihrer wartenden
engl. Kriegodampfer „Caradoc" einschiffen werden.
Die Durchreise der englischen Cavallerie dnrch Frank»
re,ch soll nach eiuer gestern Abends angekommenen
Depesche nicht stalthaben.

Ein Decree vom 22. März beseitigt die Depa,-
temental »Polizelcommissäre iu sämmtlichen Departe-
ments, m<t Ausnahme jener der Rhonemündungen,
der Ober-Garonne n»d der Gironde.

Orolil'ritannicn und Irland
L o n d o n . l 0 . Apri l . Am Samstag warteten

fü»f Herren dem Secretär deö Auswärtigen auf, die
als Dcpucaciou des Store'Screet-ÄleelillgS erschiene»,
und au der Splye des dort gestifteten „VereinS ge-
ge» Theilnng dec Tülkei" stehen. Herr Collet ver-
las eine Adresse, welche die Store-Strert-Resolulio-
nen enthalt. Lord Clarendon erwiederte, er wisse
wahrlich nicht, w<e und ob er eine solche Adresse be-
antworten könne. Er habe sich ,m'Parlament dentllch
genug anSgesplvchen, und die Nation scheine zufrie-
den. Auf die Gegeubemerkung, daß die Resolutionen
eines so zahlreichen und achtbaren Meetings doch ei-
nige Unzuftiedeuheic bewieseu, entgegnele der Lol0,
eine so beleidigende Adresse sti ihm nie vorgekom-
men; er habe tone Antwort daianf. Die Deputa-
tion machte daher ihre Verbeugnng und empfahl sich.

L u n o u n . N . Hpll l . I u der gestrigen Oberhaus-.
siljung lenkce Lord Lyndhurst die Aufmerksamkeit der
Regierung auf ein seic zwei Tage» verbleiteles Ge-
rücht, daß die russische!» Behörden die vom britischen
Gesandten in Petersburg zurückgelassenen Effecie» mu
Beschlag belegr hätten. Er wolle hoffen, dao Gcrüchc
sei völlig unbegründet. Der Marquis of LaudSdowue
sagte, biv vor ein Paar Stundeu, so viel wisse er.
sei dem Secretär des Auswärtigen keine 'Nachricht dar.
über zugekommen, und so lange daö Auswärtige Ann
nicht davon in Kenntniß gesept se», lasse sich natür-
lich auch keine Auskunft ertheilen, ^ord Lyndhmst
glanbl, S i r G- H. Seymour selbst habe dle Thac-
sache mehrern im Hanse anwesenden ^oids mitgetheilt.
- - Lord Lansdowne entgegnet daranf, S i r G. H. Sey-
monr möge vielleicht die Nachricht erhalten haben, d«e
Regierung habe keine Nachsjchs.

(Die „E . C." versichert melden zu können, daß die
>N S t . Petersburg zulNck^bliebene» Effectendes Lord
Seymour veisiegelt uud einem Handelshaus? daselbst
zur Verwahrung übergeben woiden seien; hiernach sei
von einer Beschlagnahme gar keine Rede.)

L o n d o n , 1 l . Apri l . „Morn ing Chronicle"
machl interessante Geständnisse. Es sei leider zu be«
fürchten, daß eine geraume Zeit verstießen würde, ehe
die Armeen Englands und Frankreichs im Staude
sein würden, ins Feld zn rücken, da der langsame
Transport der Artil lerie und Cavallerie daS bereits
anf dem Wege befindliche Fußvolk eine Zeit lang
»»wirksam machen dürfte. Hoffentlich werde aber das
Gerücht von ihlem Herannahen jedenfalls Constan»
tinopel und Numelien vor einem plötzlichen Angriff
schützen. Und was die Flotten betreffe, so warteten
sie, bis die Landmacht l»s Feld rücken könne. Au
eiuer andern Stelle sagt „Chronicle" : „ S o lange
sich die Russen auf die Besetzung der Dobrndscha bê
schränken, werden die Flotten keine Gelegenheit ha-
be», ihren Operationen etwas in den Weg zu legen.
Ein origineller uud erfinderischer Admiral hätte frei-
lich versucht, eine Donausioctille zn organisireu, aber
von einem Admiial , dessen Eruenuuug stattfand, als
man noch nicht au Krieg dachte, kann man billiger
Weise keiuen besonderen Eifer, sondern eben nur die
Erfüllung seiner Pflichten erwarten."

Die ElnkommensteuerbiU kommt uachher zur zwei»
teu Lesung.

AuS Malca wird vom 7. gemeldet, daß alle
Postdampfer daselbst zum Transport der Trnppen,
die unauSgtseßc antommeu, nach dem Orient verwtn«
det werden. Unter ander» im Hafeu eiugetroffeneu
Screitkräfteu siud auch N000 Manu französischer
Truppen anf 7 Dampfern aus Algerien angelaugt.

Nach Meldnug der „Independance belge" ist der
französische Oberstlieutenant Dien bei einer von den
Türken am linkeu Donau«Ufer vorgenommenen Re«
cognoscirung geblieben.

Vsmmnschcs Neich.
<5ons tan t i nopc l , 10. Ap l i l . Ans V a r n a

wild berichtet, taß die Russen bei Snlina reu eng»
tischen eisernen, mit 2400 Quarter Weizeu beladenen
Dreimaster „Well ingcou" iu den Grnud geschossen
haben. — Das „Journal de Const," vom 9. meldet,
daß das Trutz- uud Schutzbünduiß mit Frankreich
und England am 6. d. definitiv von Lord Strat ford
de Nekclisse, dem General Varaguay d'HillierS und
Reschid Pascha unterzeichnet worden ist. — I „ Gal-
lipoll sind bereits 6000 Franzosen und 1800 Eng»
lander eingetroffen.

Die k. k. Kanzlei hat die österr. Schiffscapitäne
eingeladen, nach Hause zu segeln, weil, wie daS „ I .
de Const." bemerkt, sie gegenwärtig keine Ladnng lu
Coustantinoprl vorfinden.

D«e Bemühungen Oesterreichs und anderer in
(5onstantinopsl verlrelenen Mächte zu Gunsteu der
Hellenen, die bekanntlich am 2!i. Constautinopel zu
verlassen hätten, sind beinahe fruchtlos geblieben, uud
es wurde» uur sehr wenige Ausnahmen zugestanden;
nämlich: 1) für die Chefs großer, mit der türkischen
Regiern»«, selbst in Verbindung stehender Etablisse-
ments; 2) fl,r die Diener der von den türk. Behör-
den bekannten angesehenen Personen; 3) für helleni»
sche Schuldner, welche bis zur Ausgleichung der For«
dernligeu zuriickgehalien werd»u können.

N u ß l a n d.
Die Abreise des Feldmalschalls Finsteu PaSsii«

wilsch ist >u der Nacht vom «. April erfolgt. Der-
selbe wlld sich zuuachst »ach Fokscha» >n der Wala»
che« begebe», wo er, »vie es scheint, seil, Hauptquar-
tier anfzuschlage» beabsichtigt, uud wohin ihm der
General - Quariiermelster General Froloss vorange«
gangen ist.

Teleftraphiscde Depeschen.
- Das „Journal de S t . PeterSbourg" v< 12.

o. M . enthält eineu Artikel über die geheime engli-
sche Correspoudenz. Der wesentliche Inha l t jener Be-,
sprechungeu sei auch d<„ Souveränen Oesterreichs »nd
Prenßens mitgetheilt worden. Daß Journal e»lbält
ferner eine Erklärung, womit den Westmächten die
Verantwortlichkeit für deu beginnende» Krieg zuge»
schöbe» wird. ^^_^_^

Druckm^niagvWI^pTK^



An!)ansi zur Im^aHevSeitunH
V örsenbericht

auS dem Abeiidblatte der österr. kais. Wiener-Zei tung.

W i e n 19. Apr i l M i t t a g s , Uhr.

Die Borst war heute flau gestimmt.
Bci beschränktem Umsätze brückten sich die Course der Effec-

ten, jedoch nicht bedeutend.
5 <7» Metall, ginge,, von 85' / . auf 85 V. zurück.
Nordbahn-Actien wichen von 225 '/. auf 224 '/,.
Vcmk-Acticn drückten fich von !2 l5 bis 1203.
Fremde Wechsel und Lomptanten zogen um 1 pCt. an.
Amsierdam. - Augsburg 135 '/.. — Frankfurt ^35 '/.. —

Hamburg 10l V,. — Livorno. — London 13.14. — Mailand
133. — Paris 161,
StaatSschuldvcrschreibungen zu 5 «/» 85 '/.—85 »/,

dctto „ »- v. „ 5 '/» U'8-10»
d.tto . 4 V. 7« 76 >/ . -7« ' / .
betto . .. ^7» 6 « , ' / . - 6 0 / ,
dctto V.J. 1850m.Rückz. ^7« 8 9 - 8 9 ' / .
dctto 1852 ,. 4 7« 87 7 . - 8 8
detto verloste 4 7° — —
detto ,. 3 7o 55 V . -56
betto .. 2'/.7«. 4 3 - 4 3 ' / .
bctto „ 17« — ^
detto zu 57« lm AuSl. verzinst. — —

Grundentlast.-Ol'lig. N. Oestcr. zu 5 °/, 84 ' / . - 84 '/,
betto anderer Kronländer 84—8^'/,

Lotteric-Aulchcn vom Iahrc 1^34 2,9—220
dctto dctto 18W N<»'/,—119'/.

Vanco-Obliqationcn zu 2 '/, '/̂ , 57 - 58
Obligat, des L. V. ^<nl. v. I . 1550 zu 57» W '/.—»9 '/,
Aanf-^lcticn mit Bezug pr. Stück 12N6—<2tt»

dctto ohne Bezug 1056-1058
detto nnlir Emission 9i2—944

Escomptcbanf'Actien 90 7 , - ^ 1
Kaiser Fcrdinand«-N°rbbahn 22^ V,—224 7.
Wicn-Gloggmher — —
Budweis-i!mz-Gmunduer 2N0—263
Preßb. Tyrn. Visenb. 1. Gmiss. — -

ii. „ mit Priorit. — —
Oebenbing-Wicner-Ncustäbter 53—53 '/,
DampfschifMcticn 553—555

dctto 11. Emission 540—543
dctto 12. bo. 530—532
dctto deS Lloyd 570—575

Wiencr-DampfmülMttim 128—12» '/,
ssomo Ncntschcine 1 2 ' / , - 1 3
Estcrhäzy 40 ss. Lose 80 7 . -81
Wind,schgläh-Lose 28 '/,—28 7.
Naldsttm'sche ., 28 7 . - - ^
KcgllUich'schc „ 10 7 .—N
Kaiserl. vollwichtige Ducaten-Agio 39—39 '/..

Telegraphischer ( t o u r s - V e r i c h t
der Staatspapiere vom 20. April 1854

StaatSschuldvcrschreibungcn . zu 5 M . lin LM,! 85 l/2
dctto 4 l/2 „ .. 76 3/8

Darlelicu „nt Vfslm'ilii^ v, I , >^9 . snr 10« fi, . . 119 1/2
Obligationen dcS lombard. venet. AnlehenS

vom I . 1850 zu 57 , 99 1/4 »1. in C. M.
Va»k-«ctif», vr. Stück 1205 fi. <» C M.

Actien der Kaiser ff,rbi>,lmbS-Nordl'cch>!
j,» 1W0 ss. <«. M 2255 st. in C M

Actien der Budweis - Linz-Gmundner Bah»
zu 250 fi. C. M 262 fl. in C. M.

Actleu ver österr. Donau-Dampfschissfahrt
z» 500 st. <i. M 560 N. in (5. M.

Wechsel, (iuurs vom 20. Apr i l 1854

Augsburg, für 100 Gulden Eur., Guld. 135 l/4 Vf. Ufo.
Frank,,>l, a,M,. (,!N'l^<» , l , ju^l'. ^js>)

eins W,<hr. im 2 i !/2 ,!, F,!i!, li!l,Iiv » l34 3/4 3 Moilat.
Haml'intt, ,»r !<><» Mark V.i»^'. Gulden 100 l/2 2 Mo„al.
Livorno. für 300 To^xchch»' Vir«, Mill ' , '31 1/2 Vf. 2 Mmal.
Londo», !>ir > Psüild Kl^ü»^, ii!„Ioe» 13-12 3 Mo»'it.
Mnl.ind, siic 30!» O.ii.lnlch. ^i,v, (5!,l<t>, 133 Bf. 2 M'u.tt.
Paris, si" 3»w Franken Guld 1»I0 2Mu«. , l .

G o l d - und G i l b e r - C o u r s e vom <9. A p r i l l854.

Brief. Gcld.
Kais. Mmiz-Ducate» Agio . . . . 391/4 383 /4
detto »land- dto „ . . . . 39 381 /2
k o i l ! u l n i l t i - c u „ . . . . — 3 7 1 / 2
NaPolconsd'or'S „ . . . . — 10.38
Souvercnnsd'or'S „ . . . . — 18.10
Nuß. Imperial „ . . . . — 10 58
FriedrichSd'or'S « . . . . - - 11.12
Gugl. SoveniingS „ . . . . — 13.20
Silberagio . . „ . . . . 343/4 331/4

G e t r e id - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laidach am l2. April »854.

Marktpreise. M ^ m s -
Ein Wiener Metzen ^ " ' s ' -

^ I fi. ! ^ " ü l fi. > k r ^
Weizen . . . ? 20 8 30
Hukurutz . . . —. ^ 6 6
Haldfrucht . . 6 54 7 i a
K o r n . . . » 6 2 0 6 4 5
G e r s t e . . . . 4 1 2 4 l 2
H i r s e . . . . 5 1 4 5 2 9
H e i d e n . . . — — 4 4 9
H a f e r . . . . — — 3 —

K. K. Lottoziehungen.
I n Tr ie f t am I!,. April 1854:

72. 8. «0. 55. 56.
Die nächste Ziehung wird am 29. April

l854 in Tuest gehalten werben.

Fremdelt-Anzeige
der hier Anftckommeneu und Abgereisten.

Den 17. A p l i l 1854.
Hr, Liva Naff^elorich, k. belgischer Consul, von

Wien nach Trieft. — Hr. Fia„z Witte, ma»", k. k.
Steuer Inspccior, von Wien >wch Pola. — Hr. Gu-
stav Höl l i^, k. k. Rcchnuügs Official, von Wien «ach
Mailand. — Hr. Gnido Crusitz, Beamte, von Tal.-
vis nach Wien. — Hr. Iolef Baldo, Privatier —
Hr. Josef Ungel', Hanoelöinann, beil'e uoi, Trieft nach
Wie,,.

Den l 8 . Hr . v. Costa, groscherzogl. toscana'scher
GesandtschaftS-Kaiijler, vo» Wien. — Hr. Jacob Graf
v. CoUoredo.-Mells, k. k. H^uptüiann, von Görz „ach
Wien. — Hr, Plaloni Woiwodsky; — Hr de Kus
Nlii, — u»o H i . Coiistaltti» de Tirol , alle 3 k. iuss.
Officiere; — Hr. E>»st r». Schll'^neiuclo, k. preüß.
^il'litenant; — Hr, Baron Hen'y de Htalnpe, dain-
scher Privatier — ll„d Hr. Sebastian Nosenl'art,
Handelömali», alle 6 vo» Trieft nach Wien. — H i .
Wllhrlin Slidfeld, Kanttnann, vo» S^lzbu>g nach
Trieft. — Hr. Benjamm Rosenberg, von Wie» nach
Carlstadt, - Hr. l?liig> Loccatelli, Handelsmann, voi,
lldine nach Wie».

Nebst 205 andern Passagieren.

Z. 609. (2)

Hohe beachtenswerth für
Damen!

Die Gefertigte gibt sich die Ehre, einem
hohen A d e l l l n d v e r e h r t e n P u d l i c u m
die ergebenste Anzeige zu machen, daß sie von
ihrer nach W>en unternommenen Reise am 27 .
d. M . mit einem reich assorrirten Lager von
neuesten Stroh- u,id Seioenhüten, so wie Sei-

dendändern nach der modernsten Fa^on, zurück«
kehren wird.

Sie bittet daher unter Zusicherung der billig-
sten Preise um geneigten Zuspruch.

Strohhü'te zum Waschen, Putzen und M o -
dert'.isiren werden, wie bekannt, gegen billigste
und schnellste Bedienung übernommen in der
Theatergasse Nr. «8, im zweiten Stock.

Nosnlia Vorsmeistcr.
Bei

Ign. v. Klelnmayr «$• IT. llanilierg
in Laioach ist zu haben:

M e h l e r , L u d w i g . Latechetischcs Handbuch in
tanzen Etzal)!li>^cn, bidlischei, und historischen
Bei pielen, in Parabeln und Gleichinssen zu je«
dem Catechismus Ein Hilfsduch für Seelsorger
und hehrer und cm i^eftblich ,lir zcdeii Katholiken.
l . Th i i l vom Glauben. Regensourq l»54 l fi.
50 rr.

H e n z e , A . Die Feste der katholisch.',, Kirche, nach
dein Französische» dls ^bdä (^Äüimii-. Leipzig
,854 6 fi

V e l u n , P . Die Vollkommenheit drs geistlichen
^ la»d»s, oder Belrachlmigen über die ^fiichsel,
dls l^le»us. 2 Bande. Nc^ensbiirg 1854. 3 fi.
20 kr.

H a s e l , F r T e r . Versöhnungsopser. ,4 Vor.
trage. ^)t. Polten l854. l fi 30 kr.

S c h m i d , F r S e r Ehlistkatholis^.es Hausbuch.
2 Bande. Wien 185^. 2 fi.

Di 'ObAi i ice za novo lelo 185 4. Uciteljem in
uot'iicom, stansem in otrokam u poduk in
kratek cas. IX. Leto. JNa svello dal Jožes
Rozinann. 48 fr.

81omMC>Jk, A. Djanje svctnikov BožjiJ» in
razlaganje prestavnih praznikov ali svetkov.
©ra(j 1853. 2 ÄJdnÖe. 4 fl. 30 fr.

ABInu 'c l l i , Ailr t . Razlaganjc kersHnskiga ka-
toljskiga nauka. Vaibati) 1850— 1852. 3 ž8<*nr

fcs. 5 fl• — fl'b. 5 P- 45 fr.
S k i i j n i l i , i i a v . Duliövna vöjska. 8oiboc|>

1849. 50 fr. — geb. 1 fl.

Z. 608. ( l)

Für die Mitglieder des Laibacher Casino - Vereines.

Programm
de r

am 24. April 1864 aus Anlaß der Allerhöchsten Vermälung

Seiner k. k Hpastalischen M„.jesM

m it

Ih rer königlichen Hoheit der durchlauchtigsten Priiyesstn

in den Localitaten des hiesigen Casino - Vereines stattfindenden feierlichen Aufstellung
und Enthüllung des lebensgroßen Bildnisses

Die geehrten Mitglieder des Casino-Vereines sind eingeladen, sich an dem oben gedachten
Tage v o r a c h t U h r A b e n d s in dem 25erein6-Taalc cinzufinden. S c h l a f t 8 U h r
verkündet eine Intrude den Beginn des FestcS, bei welchem nachstehende Ordnung eingehalten
w i r d :

Ansprache an die Versammlnn f t .
(En thü l lung des Al lerhöchsten Bi ldnisses unter Trompete i- und Pauken-

schall.
Abs ingnng der V o l k s h y m n e , deren als authentisch erklärter Text an die Amve«

senden schon bei ihrem Eintritt vertheilt wird.
Schlußwort.

Die Versammlung begibt sich dann in den Balcon'Saal und dessen Nebengemacher zum
T o m b o l a - S p i e l , dessen Ertrag der hiesigen Klelnkinder-Bewahranstalt ungeschmälert zu-
fließt.

Nach dem Echlusse dieses Wvhlthätigkeits-Actes beginnt in dem zwischenzeitig dazu ge-
ordneten Saale der Festball.

D i e i n n e r e D a m e n . ' G a r d e r o b e bleibt bis nach geschehener Enthüllung des a.
h. Kaiserdildeö für die Zwecke der Festlichkeit vorbehalten, die G a l l e r t e aber für den ganzen
Abend geschlossen.

Laibach am 19. April 1854.
Von der Direction des Laibacher Casino-Vereines.


